
Curriculum Sekundarstufe I – Fach Englisch (G8) 
 
Jahrgangsstufen 5 / 6 
Der Englischunterricht in der Jahrgangsstufe 5 baut auf den in der Grundschule erworbenen Fertigkeiten auf. Unterschiedliche Lernvoraussetzungen 
werden berücksichtigt, indem der Unterricht entsprechend individualisiert und differenziert wird.  

Einheitliche Bildungs- und Prüfungsstandards erfordern neue Lehrpläne. Der Kernlehrplan Englisch (KL) sieht vor, dass die Schüler und Schülerinnen 
(SuS) am Ende der Jahrgangstufe 6 die Stufe A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen erreichen. Im Englischunterricht 
sollen die SuS ihre kommunikativen, interkulturellen und methodischen Kompetenzen weiter entwickeln und der Jahrgangsstufe angemessene 
sprachliche Mittel erwerben. 

Zur Umsetzung der veränderten Anforderungen verwenden wir das für die verkürzte Schulzeit in der Sekundarstufe I konzipierte Lehrwerk Green Line 
(Klett Verlag). 
 
Kommmunikative Kompetenzen  
 
Hörverstehen/ Hör-
Sehverstehen  

 
Sprechen  

 
Leseverstehen  

 
Schreiben  

 
Sprachmittlung  

Die SuS können einfache 
Ãußerungen und Hörtexte 
bzw. Hör-Sehtexte 
verstehen, die sich auf 
Inhalte beziehen, die ihnen 
vertraut und die in einfacher 
Standardsprache dargestellt 
sind. (KL, S.23) 
 
Beispiele:  
Bd.1, S.38 What can Tom 
do? 
Bd.2, S.36, Greenwich 
shopping  

Die SuS können sich in 
einfachen Alltagssituationen 
und vertrauten 
Gesprächssituationen 
verständigen. (KL, S.23) 
 
Beispiele:  
Bd.1, S.43, Make a phone 
call. 
Bd.2, S.41, In a cafe 

Die SuS können kurzen 
einfachen Texten zu 
vertrauten konkreten 
Themen wesentliche Infor-
mationen entnehmen. (KL, 
S.24) 
 
Beispiele:  
Bd.1, S.80, Happy birthday 
Bd.2, S.28, Fun in London  

Die SuS können kurze 
zusammenhängende Texte 
schreiben, die sich auf 
Alltagskommunikation und 
vertraute thematische 
Zusammenhänge beziehen. 
(KL, S.24) 
 
Beispiele:  
Bd.1, S.75, Write a birthday 
invitation. 
Bd.2, S.75 A report  

Die SuS können in 
vertrauten Alltagsituationen 
Äußerungen in der jeweils 
anderen Sprache so 
wiedergeben, dass ein 
allgemeines Verständnis 
gesichert ist. (KL, S.25) 
 
Beispiele:  
Bd.1, S.124ff. 
Bd.2; S.118ff.  
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Methodische Kompetenzen  

Die SuS können ein begrenztes Inventar von Lern- und Arbeitstechniken für das selbstständige und kooperative Lernen anwenden. (KL, S.27)  

 
Hör- und Leseverstehen  Sprechen und Schreiben Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 
 
gelenkte Aufgaben zum detaillierten bzw. 
selektiven Hören und Lesen bearbeiten  
 
Beispiele:  
Bd.1, S.47, Listening skills, S.49, Aufgaben zu 
Barker’s story 
Bd.2, S.90f. The spider  

1. Ideen sammeln und notieren, Texte gliedern, 
Texte vortragen, eigene Texte nach Vorlagen 
gestalten und unter Anleitung überarbeiten 

Beispiele:  
Bd.1, S.111, Writing a picture story  
Bd.2, S.102f, Improve your style 

2. Umgang mit Texten und Medien 

Beispiele:  
Bd.1, Action UK (DVD, Filmsequnzen zum 
Lehrbuch) 
Bd.2, S.87, After the morning show 
(Interview)  

 
unterschiedliche Formen der Wortschatzarbeit, 
Grundlagen der Arbeit mit Wörterbuch und 
Grammatik, Arbeit in Gruppen, Vorstellen von 
Ergebnissen  
 
Beispiele:  
Bd.1, Finding words in a dictionary 
Bd.2, S. 20, Word families  

 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit  
 
Aussprache und Intonation Wortschatz  Grammatik  Orthographie  
Die SuS können einfache vertraute 
Aussprache- und Intonationsmuster 
im Allgemeinen so korrekt 
anwenden, dass sie trotz eines 
merklichen Akzents verstanden 
werden. (KL, S.26)  
 
Übungen zur Ausspracheschulung 
z.B.: Bd.1, S.33,  21; Bd.2, S.101 

Die SuS verfügen über einen 
hinreichend großen 
Grundwortschatz, um sich in 
Alltagssituationen sowie in Bezug 
auf vertraute Themen verständigen 
zu können. (KL, S.26)  

Die SuS können ein grammatisches 
Grundinventar in einfachen 
vertrauten Situationen so weit 
korrekt verwenden, das die 
Verständlichkeit gesichert ist. (KL, 
S.26)  
Die verbindlichen grammatischen 
Strukturen sind jeweils im Inhalts-
verzeichnis des Lehrbuches 
ausgewiesen.  

 
Die SuS verfügen weitgehend sicher 
über die Orthographie ihres 
produktiven Grundwortschatzes. 
(KL, S.27) 
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Interkulturelle Kompetenzen  Leistungsüberprüfungen   
 Klassenarbeiten  Sonstige Leistungen  

• Die SuS können den Alltag 
englischsprachiger Umgebung erkunden und 
die gewonnenen Erkenntnisse mit der 
eigenen Lebenswelt vergleichen. (KL, S.25)  

• Orientierungswissen (persönliche Lebens-
gestaltung, Schule, Traditionen und kulturelle 
Feste)  

• kulturspezifische Werte und Einstellungen 
Handeln in Begegnungssituationen (etwa 
Anredekonventionen)  

 
Beispiele:  
Bd.1, S.40, Hobbies and clubs 
Bd.2, S.98, Greenwich School of English  

 
3 pro Halbjahr / einstündig  
 
Kombination unterschiedlicher Aufgabentypen 
(geschlossen, halboffen, offen)  

 
• individuelle Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch  

• kurze schriftliche Überprüfungen (z.B. ein- 
oder zweisprachige Vokabeltests)  

• Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeit  

• vorgetragene Hausaufgaben  

• angemessene Führung eines Heftes 
 

 



Curriculum Sekundarstufe I – Fach Englisch (G8) 
Jahrgangsstufen 7 / 8 
Auch in den Jahrgangsstufen 7/8 verwenden wir das neu konzipierte Lehrwerk ‚Greenline’ aus dem Klett Verlag. Gegenüber den ersten beiden Bänden 
ergeben sich folgende wesentliche Neuerungen: 
1. In Bd. 3 wird in nur sechs Units mit unterschiedlichen Schauplätzen in Großbritannien und einer Vielzahl von Charakteren gearbeitet. Der vierte 

Band bezieht sich in allen fünf Units hauptsächlich auf die USA. 
2. Es gibt nur noch einen oder zwei Language-Teile pro Unit. 
3. Jede Unit wird von einer Did-you-know-Box, einer Aufgabe zu Writing Texts, einer Talkwise-Seite (Bd. 4: in jeder zweiten Unit) sowie einer 

Skills-Seite ergänzt. 
4. Im Grammatikanhang endet jede Unit mit einer English-summary-Box. 
5. Beide Bände enthalten Doppelseiten mit Textauszügen aus aktuellen Jugendromanen oder aus klassischen (amerik.) Erzählungen . 
6. In Anlehnung an den bilingualen Unterricht in verschiedenen Sachfächern finden sich folgende fächerverbindende Projekte:  

English and Computing, Biology, Geography, (Bd. 3)  
History, Music, Science (Bd. 4). 

7. Einen kurzen Einblick in die britische Geschichte bietet die Time Line of British History am Ende des dritten Bandes. Eine Übersicht über die 
amerikanische Geschichte verschafft die Time Line of American History zum Abschluss von Bd. 4. 

8. In der Jahrgangsstufe 8 lernen die SuS darüber hinaus besondere Merkmale des American  English kennen. 
9. In Bd. 4 handelt es sich bei den Units zwei und vier um Kurzunits, deren Schwerpunkte auf der Textarbeit liegen. 

Interkulturelle Kompetenzen 
Die SuS haben ihr Wissen über englischsprachig geprägte Lebenswelten im europäischen Kontext erweitert durch exemplarische Einblicke am 
Beispiel einer Region der USA und in die gesellschaftliche Wirklichkeit eines weiteren englischsprachigen Landes. Ihnen sind Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zur Welt, in der sie leben, bewusst. Sie können einfache Begegnungssituationen auch mit Blick auf mögliche Missverständnisse und 
Konflikte bewältigen. (KL S. 31) 
 
Orientierungswissen Werte, Haltungen, Einstellungen Handeln in Begegnungssituationen 
Die SuS verfügen über ein grundlegendes 
Orientierungswissen zu den Themen:  
• persönliche Lebensgestaltung,  
• Ausbildung / Schule und  
• Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 

Die SuS setzen sich mit altersgemäßen 
kulturspezifischen Wertvorstellungen und 
Rollen auseinander. 

Die SuS können im eigenen Umfeld und auf 
Reisen (fiktiv und real) sprachlich angemessen 
reagieren, z.B. Höflichkeitsfloskeln. 

Beispiele:  
Bd.3, S. 42 Favourite TV shows  
Bd.4, S. 32 This month’s focus: Cheerleading 
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Kommunikative Kompetenzen 
 
Hörverstehen und Hör-
Sehverstehen 

Sprechen Leseverstehen Schreiben Sprachmittlung  

Die SuS können Äußerungen 
und Hörtexten bzw Hör-
Sehtexten – auch mit einfach 
erkennbaren Aussprache-
varianten – wichtige 
Informationen entnehmen, 
wenn deutlich gesprochen 
wird. Die Texte sind 
jugendgemäß und 
problemorientiert. KL S.29 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 9 Sports News  
Bd. 4, S. 49 A plan for Dean 

Die SuS können sich in 
einfachen themenorientierten 
Gesprächssituationen des 
Unterrichts sowie in außer-
unterrichtlichen Alltags-
situationen im Umgang mit 
native speakers und lingua 
franca-SprecherInnen an 
Gesprächen beteiligen, 
vorausgesetzt, sie sind dafür 
unterrichtlich vorbereitet. KL 
S. 29 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 18 Role play: 
Eddie’s press conference,  
Bd. 4, S. 47 Your turn: 
Moving 

Die SuS können Texte zu 
vertrauten Themen 
verstehen. Sie können einen 
Text als Ganzes betrachten 
und sich auf bestimmte 
Textteile konzentrieren. Sie 
können gezielt ihre Vor-
kenntnisse beim Verstehens-
prozess einsetzen. Die Texte 
sind jugendgemäß und 
problemorientiert. KL S. 30 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 44 Sunday lunch,  
Bd. 4, S.47 Your turn: 
Moving 

Die SuS können einfache 
zusammenhängende Texte 
zu Themen ihres Interessen- 
und Erfahrungsbereichs in 
beschreibender, berichtender, 
erzählender und zusammen-
fassender Form verfassen. 
Sie können einfache 
zusammenhängende Texte 
schreiben und darin 
begründet Stellung nehmen, 
wenn ihnen die Textsorte 
und das Thema vertraut sind. 
KL S.30/31 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 66 Write an e-mail,  
Bd. 4, S. 69 Write Troy’s 
story 

Die SuS können in einfachen 
Begegnungssituationen 
mündliche und schriftliche 
Äußerungen bzw. Texte über 
vertraute thematische 
Zusammenhänge in der 
jeweils anderen Sprache so 
wiedergeben, dass ein 
allgemeines Verständnis 
gesichert ist. KL S.31 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 114 Neu in der 
Nachbarschaft,   
Bd. 4, S. 106 Explain the 
signs 
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Methodische Kompetenzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes Repertoire an Lern- und Arbeitstechniken teilweise routiniert für das selbständige und 
kooperative Lernen nutzen. Sie können dabei verschiedene Medien ( u.a. digitale Medien ) in Teilbereichen des unterrichtlich gesteuerten Lernens 
einsetzen. Die Schülerinnen und Schüler können Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von Deutsch – ggf. auch den 
Herkunftssprachen – sowie Englisch als erster Fremdsprache, einer zweiten Fremdsprache und ggf. einer dritten Fremdsprache ergeben. 
 
Hörverstehen- und Leseverstehen Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten und Medien Selbstständiges und kooperatives 

Schreiben 
Die SuS können  
• detaillierte Aufgabenstellungen 

verstehen,  
• längere Texte gliedern,  
• komplexe Notizen machen und  
• die Bedeutung von 

unbekannten Wörtern 
erschließen. 

 
Beispiele:  
Bd. 3 S. l6  Eddie the Eagle 
Bd. 4 S. 27  Listening- 
Conversations in the street. 

Die SuS können  
• Gliederungen erstellen,  
• Texte strukturieren,  
• auf ihre Korrektheit 

überprüfen,  
• literarische Kurztexte 

vortragen sowie  
• Software für kommunikatives 

Schreiben nutzen. 
 
Beispiele:  
Bd. 3 S. 35 Write an ending to the 
story 
Bd. 4 S. 36 Learn how to present 
your arguments. 

Die SuS können  
• Texterschließungsverfahren 

einsetzen ( z. B. Thema, 
Handlungsverlauf, Figuren 
herausarbeiten ),  

• exempl. produktionsorientierte 
Verfahren einsetzen ( z. B. 
Textelemente umstellen ),  

• einfache Internetrecherchen 
durchführen. 

 
Beispiele:  
Bd. 3 S. 22 English and 
Computing 
Bd. 4 S. 81 Mediation: An e-mail 
to the UK. 

Die SuS können  
• fremdsprachl. Lernsoftware 

nutzen,  
• ihre Arbeit selbstständig 

organisieren und  
• selbstständig mit 

Wörterbüchern und Grammatik 
arbeiten. 

 
Beispiele:  
Bd. 3 S. 56 English and Biology  
Bd. 4 S. 62 English and Music. 
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Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachlicher Korrektheit 
 

Aussprache und Intonation  Wortschatz Grammatik Orthographie 
Die SuS können Aussprache- und 
Intonationsmuster im Allgemeinen 
korrekt verwenden, wenngleich ein 
fremder Akzent merklich 
wahrnehmbar sein kann. 
KL S. 32 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 70 One sound makes a 
difference  
Bd. 4, S. 32 Listening: Are there 
differences? 

Die SuS können einen 
funktionalen und thematisch 
erweiterten Grundwortschatz im 
Allgemeinen so angemessen und 
routiniert anwenden, dass sie sich 
zu vertrauten Themen und in 
vertrauten Situationen 
verständigen können. KL S. 33  
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 54 Describing people  
Bd. 4, S. 25 Word families 

Die SuS können ein erweitertes 
grammatisches Inventar in 
vertrauten Situationen in der Regel 
korrekt verwenden. Zwar kommen 
noch elementare Fehler vor, aber 
es wird deutlich, was ausgedrückt 
werden soll. KL S.33 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 82 Put in the past perfect 
passive  
Bd. 4, S. 50 Say it with gerunds 

Die SuS verfügen über die 
Orthographie eines erweiterten 
Grundwortschatzes sowie über 
eine weitgehend normgerechte 
Zeichensetzung, so dass ihre 
Schrifttexte durchgängig 
verständlich sind. KL S. 33 
 
Beispiele:  
Bd. 3, S. 104 Can you find two 
different spellings for these 
sounds?  
Bd. 4, S. 97 Differences between 
American and British English 

 
Leistungsüberprüfungen 
 
Klassenarbeiten Sonstige Leistungen 
3 pro Halbjahr / einstündig,  
Kombination unterschiedlicher Aufgabentypen (geschlossen, 
halboffen, offen) 

• individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch,  
• kurze schriftliche Überprüfungen (z.B. ein- oder zweisprachige 

Vokabeltests),  
• Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeit,  
• vorgetragene Hausaufgaben,  
• angemessene Führung eines Heftes. 

 



Curriculum Sekundarstufe I – Fach Englisch (G8) 
Jahrgangsstufe 9  
Auch in der Jahrgangsstufe 9 wird in den Regelklassen mit Green Line gearbeitet. Inhaltlich geht es nach einer Einführung zum Thema Englisch als 
Weltsprache im ersten Halbjahr schwerpunktmäßig um die Themen Australien und Berufsorientierung. Im zweiten Halbjahr werden besonders die 
Themen Medien im Leben Jugendlicher und Menschenrechte weltweit behandelt. 

Kommmunikative Kompetenzen  

Hörverstehen/ Hör-Sehverstehen Spechen: an Gesprächen teilnehmen Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
Die SuS können Äußerungen und Hörtexten 
bzw. Hör-Sehtexten selbstständig und 
aufgabenbezogen die Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen, wenn deutlich 
gesprochen wird. Die Texte sind jugendgemäß, 
problemorientiert und behandeln auch Themen 
in komplexeren  gesellschaftlichen 
Zusammenhängen (KL, S.35).  

Beispiele:  
Bd. 5, S. 16, Nr. 1-3 (Listening Skills); S.28, Nr. 
2 (Hörverstehensaufgabe zum Thema work 
experience; WB, S. 23, Nr. 25/26 

Die SuS können sich aktiv an unterschiedlichen 
Alltagsgesprächen sowie an Gesprächen über 
Themen von gesellschaftlicher Bedeutung 
beteiligen. Sie können sich im Umgang mit 
native speakers und lingua franca-
Sprecherinnen und -Sprechern auch 
unvorbereitet an Gesprächen beteiligen, wenn 
ihnen die Themen vertraut sind (KL, S.36).  

Beispiel:  
Bd.5, S. 75, Nr. 5b (mit anderen über einen 
jugendlichen Menschenrechtshelden sprechen) 

Die SuS können zu Themen ihres Interessen- 
und Erfahrungsbereichs sowie zu Themen von 
gesellschaftlicher Bedeutung zusammenhängend 
sprechen, d.h. beschreiben, darstellen, berichten, 
erzählen, zusammenfassen und bewerten (KL, 
S.36). 

Beispiel:  
Bd. 5, S. 29, Nr. 4 (eine berufliche 
Selbsteinschätzung vornehmen) 
 

Leseverstehen Schreiben Sprachmittlung 
Die SuS können selbständig umfangreichere authentische 
Texte themen- und aufgabenbezogen verstehen. Sie 
können gezielt textinterne Informationen und externes 
Wissen heranziehen, ein allgemeines Textverständnis 
aufbauen sowie Einzelinformationen ermitteln. Sie 
können bei literarischen und expositorischen Texten eine 
einfache Interpretation entwickeln und begründet 
Vermutungen über Wirkungszusammenhänge von Inhalt 
und Form aufstellen. Die Texte sind jugendgemäß, 
problemorientiert und behandeln auch Themen in 
komplexeren gesellschaftlichen Zusammenhängen (KL, 
S.36). 

Beispiel: Bd. 5, S. 12/14 (einen Romanauszug lesen) 

Die SuS können weitgehend selbstständig 
zusammenhängende Texte zu Themen ihres 
Interessen- und Erfahrungsbereichs sowie zu 
Themen von gesellschaftlicher Bedeutung in 
beschreibender, berichtender, erzählender, 
zusammenfassender und argumentativer Form 
strukturiert verfassen (KL, S.37).  
Beispiele: Bd. 5, S. 15, Nr. 5 (Das Ende einer 
Geschichte schreiben); S. 20, Nr. 3 (eine eigene 
Geschichte verfassen) 

Die SuS können in Alltags- und Begegnungs-
situationen schriftliche und mündliche 
Äußerungen bzw. Texte in der jeweils anderen 
Sprache so wiedergeben, dass ein durchgängiges 
Verständnis gesichert ist. (KL, S.37). 
Beispiele: Bd. 5; S. 86-91 (diverse Aufgaben zur 
Sprachmittlung) 
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Methodische Kompetenzen  
 
Die SuS können ein vielseitiges Inventar von Lern- und Arbeitstechniken in der Regel routiniert für das selbstständige und kooperative Lernen nutzen. 
Sie können dabei verschiedene Medien (u.a. die digitalen Medien) für unterrichtliches und außerschulisches Lernen einsetzen. Die SuS können 
Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von Deutsch, ggf. Herkunftssprache sowie Englisch als erster Fremdsprache, einer 
zweiten und ggf. einer dritten Fremdsprache ergeben (KL, S.40-42). 
 
Hör- und Leseverstehen Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten und Medien 

 
Selbstständiges und kooperatives 
Sprachenlernen 

• funktionsbezogener Einsatz 
unterschiedlicher Verarbei-
tungsstile des Hörens und 
Lesens (detailliertes, suchendes 
bzw. selektives, globales und 
analytisches Hören und Lesen) 

• aufgabenbezogene Gliederung 
und Zusammenfassung längerer 
Texte 

• Identifikation wichtiger 
Passagen 

 
Beispiele: s.o. 

• Ideen zu Themen sammeln und 
notieren, eine Gliederung 
entwerfen, Textentwürfe (evtl. 
nach Vorlage) schreiben und 
editieren  

• narrative, dramatische, 
poetische oder expositorische 
Texte adressatenbezogen 
vortragen 

• Anwendung von Techniken zur 
Bereitstellung, Ordnung und 
Gliederung von Inhalten für 
mündliche Äußerungen 

• Anwendung von Bewertungs-
kriterien, Checklisten zur 
Kontrolle eigener schriftlicher 
und mündlicher Texte 

• Training mündlicher 
Präsentationen 

 
Beispiele: s.o. 

• Kenntnis grundlegender 
analytisch-interpretierender 
Fachmethoden zur Erkundung 
der Wirkung authentischer 
Texte (z. B. bezogen auf 
Handlungsverlauf, Personen-
konstellationen, rhetorische 
Mittel, Argumentationsstruktur) 

• Einsatz grundlegender 
produktionsorientierter 
Fachmethoden (z. B. kreative 
Umgestaltung originaler Texte, 
Rollenspiele) 

• gezielte Nutzung des Internets 
für Recherche, Kommunikation 
und sprachliches Lernen 

• Umgang mit mehrfach 
kodierten Texten (AV-Medien), 
Beschreibung des Zusammen-
spiels von Sprache, Bild und 
Ton 

 
Beispiel: Bd. 5, S. 80, Nr. 6 (ein 
Internetprojekt über Protestlieder 
durchführen) 

• Einsatz des Englischen als 
Arbeitssprache in Gruppen-
arbeitsphasen 

• selbstständige und kooperative 
Gestaltung von Arbeits-
prozessen 

• selbstständige Arbeit mit 
Sprachtrainingsmaterial des 
Lehrwerks, mit Nachschlage-
werken / Wörterbüchern und 
sonstiger Lernsoftware 

 
Beispiele: Bd. 5, S. 32, Nr. 7b) 
(sich in Gruppen den anderen 
vorstellen); S. 81, Nr. 2 (den 
Wortschatz der Unit umwälzen und 
vernetzen) 
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Interkulturelle Kompetenzen  
Die SuS verfügen über ein grundlegendes Orientierungswissen zu ausgewählten Aspekten englischsprachiger Lebenswelten. Sie können 
Werthaltungen und Einstellungen aus Einzelbeobachtungen und Erkenntnissen ableiten und kritisch hinterfragen. Sie beachten kulturspezifische 
Konventionen in Begegnungssituationen des Alltags mit native speakers und lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern (KL, S.38f.).  

Orientierungswissen Einstellungen Handeln in Begegnungssituationen 
• persönliche Lebensgestaltung 
• Ausbildung/Schule 
• Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
• Berufsorientierung 

• Hinterfragung kulturspezifischer Werte und 
Einstellungen 

• Fähigkeit zum Perspektivwechsel 
• Sensibilisierung für Stereotypen 

• Höflichkeitsformeln 
• einfühlsamer Umgang mit Menschen 

anderer Herkunft 

Beispiele: Bd. 5, S. S. 8-11 (Auseinandersetzung mit vier ehemaligen Kolonien Großbritanniens); S. 17 (Eindrücke von australischem Essen gewinnen) 
 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit   
 
Wortschatz  Grammatik Orthographie 
Die SuS verfügen über einen ausreichend 
großen Wortschatz, um sich zu ihrer 
persönlichen Lebensgestaltung, zu 
Themenfeldern ihres Interessen- und 
Erfahrungsbereichs sowie zu Themenfeldern 
von gesellschaftlicher Bedeutung auch 
differenzierter äußern zu können.  
Sie können produktiv und rezeptiv einen 
funktionalen und thematisch erweiterten 
Grundwortschatz im Allgemeinen angemessen 
und routiniert anwenden, bei der Beschäftigung 
mit weniger vertrauten Themen und Situationen 
kommen jedoch gelegentlich noch Fehler vor 
(KL, S.39). 
 
Beispiel:  
WB, S. 15, Nr. 1-3 (Wortfelder „Schule“ und 
„Beruf“) 
 

 
Die SuS können ein gefestigtes Repertoire 
verwendungshäufiger grammatischer Strukturen 
einsetzen und haben ein Strukturbewusstsein für 
die englische Sprache entwickelt. Zwar kommen 
Fehler vor, aber es bleibt klar, was ausgedrückt 
werden soll (KL, S. 40). 
 
Beispiele:  
Bd. 5, S. 55, Nr. 2 (dynamic vs. static verbs);  
S. 56 (adding emphasis to statements) 

 
Die SuS verfügen über die Orthographie eines 
funktions- und themenbezogenen Wortschatzes 
und haben die grundlegenden orthographischen 
Gesetzmäßigkeiten weitgehend automatisiert 
(KL, S.40). 
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Leistungsüberprüfungen  
 
Klassenarbeiten Sonstige Leistungen 
 
2 pro Halbjahr / ein- bis zweistündig  
überwiegend offene Aufgabentypen 

• individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch  
• kurze schriftliche Überprüfungen (z.B. ein- oder zweisprachige 

Vokabeltests)  
• Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeit  
• vorgetragene Hausaufgaben  
• angemessene Führung eines Heftes 

 


